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Dies ist der dritte Nachmittagsvortrag am 10. Dezember. Ich frage mich, ob Sie sich 

alle von „haben” und „übereinstimmen” und so weiter erholt haben. Es zeigt Ihnen einfach die 

Belastung von Flows. Und wenn Flows für ein Individuum eine enorme Wichtigkeit haben, 

wird es natürlich in diese schreckliche Falle geraten. Sie haben mit Flows übereingestimmt, 

dann haben Sie damit übereingestimmt, dass Flows gefährlich sind. 

Haben Sie je bei Leuten Protest angemeldet, deren Gespräch mit Ihnen destruktiv für 

Sie war? Das ist alles – Sie sagten in diesem Moment: „Ein Flow kann mich zerstören.” An-

dern Sie dieses Postulat doch einfach genau jetzt. Wen mussten Sie übrigens davon überzeu-

gen, dass Sie arbeiteten, nicht spielten? Sehen Sie, Sie haben damit übereingestimmt, dass es 

so etwas wie Arbeit gäbe. 

Das sind übrigens keine Dinge, die sich nachts an Sie heranschleichen und sich von 

der Seite mittels Telepathie herein stehlen oder irgend so etwas. Sie müssen richtig laut sagen: 

„Ich stimme damit überein, dass ...” und Sie sagen es auf verschiedene Arten, wie etwa: „Oh, 

das ist schrecklich destruktiv und das ist sehr gefährlich für mich.” Oder: „Ich werde dich 

zerstören und du musst bestraft werden.” Oder: „Schmerz ist eine schreckliche und fürchterli-

che Sache, denn schau, was du mir mit Schmerz antust” – was dasselbe ist wie „Du hast die 

Regeln zu befolgen, und wenn du die Regeln nicht befolgst, werde ich dir Schmerz zufügen.” 

Schmerz, den Sie wollten – oh Junge, Schmerz war wertvoll! 

Was tun Sie? Sie haben dieses Spiel, das Sie zu spielen versuchen, und dieser Bursche 

stürmt fortwährend herein und sagt: „Wir haben gerade – wir haben gerade all dies über den 

Haufen geworfen und wir haben diese – haben diese ganze Sache umgeändert” – wissen Sie, 

so wie ich Techniken ändere – „und du spielst nicht nach den Regeln.” 

Nun, der einzige Grund, aus dem Sie nicht zu sehr protestierten, wenn ich die Techni-

ken veränderte, ist der, dass ich einfach mehr Regeln lernte, die bereits existierten. Daher war 

dies also keine Veränderung der Regeln, obwohl dies einigen Leuten, die nicht wussten, dass 

wir Regeln ausfindig machten, als eine Verletzung der Regeln erschien. Die waren gewohnt, 

mit Mock-ups umzugehen. Die Regeln waren derart heilig und so tief verborgen und so 

schrecklich erwünscht und sie hatten mit ihnen derart gründlich übereinzustimmen, dass Sie 

so weit entfernt von den tatsächlichen Regeln operieren sollten, wie Sie konnten. 
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Und wenn Sie angefangen haben, sich an die Regeln zu halten – nebenbei gesagt, ich 

habe Leute im Publikum und Studenten und so weiter plötzlich einen Satz machen sehen und 

gesehen, wie sie gewissermaßen Glotzaugen bekamen und das schreckliche Gefühl sie über-

kam: „Oh je, er weiß Bescheid!” Und das ist sehr interessant; wenn man das alles zusammen-

fügt und aussortiert, ist es sehr interessant, dass die Regeln so wichtig sind. 

Die Regeln waren nur deshalb wichtig, weil Sie Ihre Postulate schützen mussten, 

nachdem Sie Ihre Postulate gemacht hatten, und der Grund, warum Sie Ihre Postulate schüt-

zen mussten, nachdem Sie Ihre Postulate gemacht hatten, ist folgender: Sie wollten haben, 

was Sie gehabt hatten. Und es war – schaffte Randomität, und Sie gingen ein bisschen weiter 

hinunter, und Sie hatten das Ding zu schützen, das Sie mit Postulaten geschützt hatten, und 

Ihr Recht zu schützen, Postulate zu machen. Zu diesem Zeitpunkt wurden Sie irgendwie 

schwach, was das Thema betraf, ein Postulat zu machen. 

Und dann kam jemand daher und veränderte Ihre Regeln und sagte: „Schau, ab jetzt 

laufen Hunde im Himmel und Vögel findet man durchweg in kleinen unterirdischen Gängen.” 

Ah-äh. Und er sagte: „Deshalb, weil ich dies tue, gehen alle deine Hunde in den Himmel hin-

auf, und dort gehen sie.” 

Sie sagen: „Oh, meine Hunde! Meine armen, wertvollen Hunde! Nun, es hat mich – es 

hat mich Mikrosekunden gekostet, diese Hunde zu erschaffen, und ich habe sie furchtbar lieb 

gewonnen, denn jedes Mal, wenn ich eine Emotion von Zuneigung und Treue und Fröhlich-

keit und Hilfsbereitschaft auf sie lege, empfinde ich das gleich wieder. Und sie sind sehr gut 

für so etwas. Sie sind so beruhigend für meine Nerven.” Und da gingen sie hin, Ihre Hunde. 

Und Sie sagten: „Hör zu, hast du je von einer Regel gehört, die mit Schmerz zu tun 

hatte?” 

Und er sagte: „Äh – was ist Schmerz?” 

„Oh”, sagten Sie, „das ist natürlich eine weitere Empfindung.” 

Und der Bursche sagt: „Eine Empfindung? Mann! Du meinst, es gibt auch gute Emp-

findungen, von denen ich noch nichts gehört habe?” 

„Oh ja. Das ist eine sehr gute Empfindung. Nun, ich sage dir, da stehst du in diesem 

Körper, den du dort hast – dieses schöne Mock-up, dieser schöne Körper und so weiter hat 

tatsächlich die Fähigkeit, Empfindungen zu haben, nicht wahr?” Sie können – alles bewiesen 

mittels Logik, sehen Sie? „Er hat die Fähigkeit, Empfindungen zu fühlen, nicht wahr? Und er 

hat eine unbegrenzte Fähigkeit, Empfindungen zu fühlen.” 

„Na, sicher tut er das”, sagt er. „So habe ich ihn ja aufgemockt.” 

„In Ordnung. Nun, wenn er die unbegrenzte Fähigkeit hat, Empfindung zu fühlen, 

dann kann er jede Empfindung fühlen, stimmt's?” 

„Ja“ 

Sie sagen: „In Ordnung, dann könnte er Schmerz fühlen, nicht wahr?” „Aber sicher. 

Was ist Schmerz?” 
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Und Sie sagen: „Also, schau. Ein Schmerz hat mit Aufmerksamkeitseinheiten zu tun 

und mit verschiedenen Flows und so weiter, die in diese und in jene Richtung gehen – sofort, 

siehst du?” 

Und der Bursche sagt: „Wie?” 

Und Sie sagen: „Schau, ich werde es dir zeigen.” 

„In Ordnung”, sagt er. 

So lassen Sie die Aufmerksamkeitseinheiten so herum und so herum gehen und er 

zuckte nicht sehr stark zusammen. Und Sie sagen: „Siehst du, du kannst keinen Schmerz füh-

len.” 

„Kann ich wohl”, sagt er. „Ich kann alles fühlen.” 

„Nun, kannst du nicht. Du kannst keinen Schmerz fühlen. Du bist nicht zusammenge-

zuckt” 

Und er ist – der Bursche sagt: „Nun, ich kann zusammenzucken.” 

Und Sie sagen: „In Ordnung. Das nächste Mal, wenn ich das mache, beim nächsten 

Mal, wenn ich dies mache, lass uns ganz sichergehen; lass uns beweisen, dass dieser Körper 

tatsächlich Schmerz fühlen kann.” Konnte er. Er zuckte zusammen. 

Und er sagte: „Ist das nicht ein interessantes Spiel?” So ging es abwärts mit ihm und 

anstatt die Hunde von Leuten zu verändern, ging es abwärts mit ihm und er begann, Leuten zu 

beweisen, dass sie Schmerz fühlen könnten. 

Und das Motto dieses Universums könnte lauten, unter allen anderen Mottos, die es 

hat: „Beweise es.” Jedes Mal, wenn Sie es beweisen könnten, gibt es einen Unterschied zwi-

schen Richtigkeit und Falschheit, sehen Sie, und ein Bursche kann ein „Disqualifizierter” sein, 

wenn er nicht ... Nun, natürlich gibt es keine Disqualifikation, außer ihm seine Dummheit zu 

demonstrieren. Und Sie demonstrierten ihm seine Dummheit, indem Sie ihn stolz darauf 

machten, leichtgläubig zu sein. Wenn er also sehr stolz darauf war, leichtgläubig zu sein, dann 

konnte ihm bewiesen werden, dass er dumm war. Aber dann würde er die Entscheidung tref-

fen, nicht dumm zu sein, indem er Ihre Obereinstimmung akzeptierte und damit überein-

stimmte. Und dann könnten Sie Schmerz haben. Junge, war das wertvoll! Und danach haben 

Sie Ihre Hunde von der Decke heruntergezogen. Und er ging herum – überall in der Nachbar-

schaft, wissen Sie, zu den verschiedenen kleinen Flecken, die existierten, und bewies jeder-

mann ... 

Und das nächste Mal, wenn jemand zurückkam, sagten Sie: „Ich werde dich verletzen, 

wenn du diese Hunde nicht in Ruhe lässt.” 

„Oh, tu das nicht”, sagt er. „Tu das nicht. Ich missachte die Regeln nicht.” 

Und es war ihm egal, und so sagen Sie: „In Ordnung. Ich – in Ordnung.” Und dann 

wird er trotzdem Ihre Hunde verräterischerweise veranlassen zu gehen und in den Himmel 

hinaufzuspazieren. 

Und Sie sagen: „Zum Teufel mit diesen Leuten und diesen Hunden! Ich meine, sie 

halten einfach – wollen meine Hunde nicht in Ruhe lassen!” So blasen Sie ihm den Kopf weg 
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und er muss all die Schwierigkeiten auf sich nehmen, einen neuen Kopf aufzumocken; aber er 

fühlte Schmerz, als er es tat. 

Und er sagt: „Ja, siehst du, ich bin wirklich in diesem Spiel, denn, siehst du, ich habe 

mich gekrümmt.” 

Es ist so weit gekommen, dass einer der Tests dafür, menschlich zu sein, ist: Kann 

man Schmerz fühlen? Genau. Genau. Einer der Tests, ob man menschlich ist, ist: Kann er 

Schmerz fühlen? Eines der Dinge, die Leuten wirklich Sorgen machen. Sie werden Leute ha-

ben, die in Krankenhäuser kommen, der Doktor kommt herein und sagt: „Nun, mal sehen. 

Was ist Ihre Fähigkeit, was ist Ihre Empfindlichkeit in verschiedenen Bereichen des Körpers? 

Nun lassen Sie uns ...” Sticht Sie mit Nadeln und so weiter, und er ist – plötzlich findet er eine 

Stelle, wo Sie überhaupt keinen Schmerz fühlen. 

Er betastet einen Bereich im Rücken – es gibt normalerweise einen Bereich im Rücken, 

der Schmerz fühlt. Er denkt, dies ist ungewöhnlich; nur findet er ihn bei praktisch jedem Pati-

enten, den er untersucht. 

Aber er sagt – er führt die Mission einfach weiter, Junge, er macht das gut. Und er sagt: 

„Oh, das ist ein tauber Bereich.” 

Und der Bursche sagte: „Ich habe einen tauben Bereich – ich kann keinen Schmerz in 

ihm fühlen.” Also denkt er, wenn er keinen Schmerz fühlen kann, kann er gar nichts fühlen. 

Natürlich will er eine Empfindung fühlen, daher muss er auch Schmerz fühlen; lassen Sie 

diesen Bereich also wieder lebendig werden! Genau das ist das Richtige. 

Und tatsächlich diktiert die Spur an Übereinstimmung dieses Gesetz. Wenn eine Per-

son unterhalb von 4,0 ist, wenn sie keinen Schmerz fühlen kann, kann sie gar nichts fühlen. 

Wenn sie kein Vergnügen fühlen kann, kann sie keinen Schmerz fühlen. Wenn sie Vergnügen 

empfinden kann, fühlt sie Schmerz. Verstehen Sie die Identifizierung zwischen diesen zwei 

Wellen und zwei Ideen und zwei Übereinstimmungen? Sie sollten gar nicht miteinander in 

Verbindung gebracht werden. Ein Bursche sollte in der Lage sein, hinauszugehen und unbe-

grenzte Mengen endlosen Vergnügens zu empfinden, ohne je auch nur das leichteste Zeichen 

eines Schmerzes zu empfinden. Es gibt keinen Grund, weshalb er dies nicht könnte! So etwas 

wie das Emersonsche Gesetz des Ausgleiches gibt es nicht, zum Glück für uns alle! Ha! 

Diese Burschen, die umhergehen und versuchen, neue Übereinstimmungen zu schaf-

fen, indem sie im Wesentlichen sagen: „Nun, schau. Es funktioniert alles bestens in diesem 

besten aller möglichen Universen, und alles steht zum besten in diesem besten aller mögli-

chen Universen”, wussten nichts von Übereinstimmen und Haben und Nicht-Übereinstimmen 

und Nicht-Haben im selben Moment. Sie wussten einfach nichts darüber. Sie sahen die direkt 

unter ihren Füßen liegende gemeinste kleine Falle nicht, die es je gab. Denn dies alles zieht 

die ganze Sache in eine Masse und ist konstruiert, um einen festen Gegenstand zu schaffen. 

Diese ganze Geschichte entgegengesetzter Flows endet als festes Objekt. 

So wie Ihr Preclear älter und älter und älter wird, wird es für Sie schwerer und schwe-

rer, bei ihm Geschehnisse zu auditieren. Es wird beinahe unmöglich, bei einer sehr alten Per-

son ein einzelnes Geschehnis zu auditieren. Sie nehmen den Fall einfach her und fangen an, 

dieses einzelne Geschehnis zu laufen, und die Mehrzahl der Fälle, bei denen Sie dies versu-

chen, kann es einfach nicht tun; sie ist fest. 
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Was Sie tun sollten, sehen Sie, ist, an Raum zu arbeiten und daran, den Aktionszyklus 

umzukehren, bis Sie sie ein kleines bisschen die Kurve nach oben bekommen; und plötzlich 

lockert sich dies alles. Es spielt keine große Rolle, wie alt sie ist, Sie können dies tun. 

Aber es braucht ein bisschen mehr Zeit. Aber die Identifizierungsstufe wird absinken, 

bis sie die eines festen Objektes erreicht hat. „Wenn Sie Vergnügen fühlen können, können 

Sie Schmerz fühlen; und wenn Sie keinen Schmerz hätten, könnten Sie keinen Vergleich ha-

ben, sodass Sie Vergnügen fühlen könnten. Warum zum Teufel brauchen Sie einen Vergleich, 

damit Sie Vergnügen empfinden können? 

Ich weiß ganz sicher, wenn ich Vergnügen fühle. Es ist zufällig vollständig wahr, dass, 

wenn Sie in schrecklicher Verfassung sind – Ihre GE ist vollständig ausgelaugt und Ihr Kör-

per hängt völlig durch und Sie haben etwas eine lange Zeit über getan oder etwas in der Art – 

dass jede Bequemlichkeit und so weiter ungefähr acht Mal so willkommen ist. Sie sind unge-

fähr zwanzig Mal so begierig nach einem Vergnügen, weil es so lange her ist, dass Sie eines 

hatten. Das ist alles. Und der Grund dafür ist, dass Sie wissen, dass es wahr ist. 

Und tatsächlich sieht es so aus, dass der Bursche einen abgestumpften Appetit hat. Oh, 

vielleicht hat er sich bei den Prostituierten herumgetrieben und hat einen unmoralischen Le-

benswandel geführt und Krach geschlagen und – die Empfindung und all das. Er kommt 

schließlich an einen Punkt, wo er, nun – und alles ist abgestumpft, langweilig und so weiter ... 

Er hätte tatsächlich nichts mehr, wofür er leben könnte. Oh junge, denken Sie an die Zahl von 

Moralisten, die diesem Burschen an der Schulter hingen und sagten: „Wenn du trinkst, wirst 

du Leberzirrhose bekommen.” Ich würde mir gern einmal von jemandem eine Leberzirrhose 

zeigen lassen; ich würde sie dazu verwenden, um meine Bergschuhe zu reparieren. 

Aber er sagt: „Du solltest keinen unmoralischen Lebenswandel führen und dich mit 

Frauen amüsieren, weil dies Knappheit ist, Knappheit, und alles hat knapp zu sein und wenn 

es keine Knappheit gibt, kann ich es dir nicht verkaufen.” Ich meinte dies nicht in Bezug auf 

Frauen. Ich sprach über alles Beliebige im MEST-Universum. Wenn etwas keine Knappheit 

hat, das Gesetz von Angebot und Nachfrage – welches ein Gesetz ist, wirklich ein Gesetz ist; 

es ist ein Gesetz, das für jeden arbeitet, der irgendetwas zu verkaufen hat – er erzwingt dieses 

Gesetz. Das Gesetz von Angebot und Nachfrage. 

Er sagt: „Nun, schau. Du musst eine Nachfrage haben und der Grund, warum du eine 

Nachfrage haben musst, ist nicht, weil du eine Nachfrage haben musst, sondern weil ich die 

Nachfrage zu befriedigen habe.” Jedes Mal also, wenn Sie eine Nachfrage zu befriedigen ha-

ben, müssen Sie wiederum die Idee an den Mann bringen, dass es hierfür eine Nachfrage ge-

ben wird. Sie können tatsächlich in die Werbung und die Logik und alles Andere gehen und 

es Leuten erzählen. Und es gibt keine wirklich gute, große, beobachtbare Nachfrage. Wirklich, 

sogar von J. Walter Timeson durchgeführte Werbung würde unmöglich ein Produkt an den 

Mann bringen. 

Übrigens, zu versuchen, mittels Werbung diese Nachfrage in Form zu bringen, hat nur 

in geringem Ausmaß Erfolg. Das Gesetz von Angebot und Nachfrage basiert auf dem Gesetz 

von Knappheit, und wenn Sie Angebot und Nachfrage festlegen wollen, ob es nun mit der 

Inflation-Deflation von Geld zu tun hat, alle diese verschiedenen Prinzipien und so weiter ... 

Sie können das gesamte Feld der Ökonomie sehr einfach zerlegen. Ökonomie ist kein ernst-
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haftes Studium; es ist ein ziemlich lustiges Studium. Sie fangen an, Inflation zu betrachten: 

Warum hat man Inflation? Man hat Inflation, weil es zu viel Geld gibt und zu wenige Dinge 

zu kaufen – zu viel Knappheit, mit anderen Worten. Und wenn Sie eine Deflation haben, dann 

haben Sie zu viele Dinge zu kaufen und nicht genug Geld, um sie damit zu kaufen. Das ist 

interessant, nicht wahr? 

Ich denke an den alten FDR und Harry Hopkins und seinen Gehilfen Stalin und – ah, 

sein – das war nicht bei seinem Stab. Harry Hopkins war in Moskau, das stimmt, ich habe 

einen Fehler gemacht. Und sie bekommen all dies: „Und wir haben auf Staatskosten Zeit und 

Geld zu verplempern und wir müssen dafür sorgen, dass jedermann Sozialhilfe bezieht, und 

wenn sie Sozialhilfe beziehen, sie in einen Zustand bringen, dass sie nicht mehr selbst arbei-

ten können. Und solange sie Sozialhilfe beziehen, haben sie vollständige Sklaven der Regie-

rung zu sein, sodass sie nicht arbeiten werden. Und lassen Sie uns alle Selbstachtung beseiti-

gen, die wir beseitigen können, und ihnen dann nichts geben, und dann sagen wir ihnen, dass 

das Richtige darin bestünde, für sich sorgen zu lassen. Nun, mal sehen. Freiheit von, das ist 

eine neue Idee. Wir werden ihnen Freiheit von allem geben.” 

Und sie gehen in diese Richtung ... Jedenfalls schufen sie praktisch einen sozialisti-

schen Staat, der seiner Zeit voraus war. Die USA war nicht reifer dafür, ein Wohlfahrtsstaat 

zu sein – war sie einfach nicht. Und so ersannen sie alle diese schrecklichen Sachen zur An-

kurbelung der Wirtschaft und so weiter. Die Wahrheit war, es gab zu viele Güter und zu we-

nig Geld, um sie damit zu kaufen. Natürlich lassen Sie das niemanden in der Wall Street hö-

ren. 

Denn, sehen Sie, der Weg, wie Sie Geld zu erschaffen haben, ist ziemlich anstrengend. 

Jemand in der Wall Street bekommt ein – hat ein großes Hauptbuch, und das hat mit der Fe-

deral Reserve Bank zu tun, die eine Privatgesellschaft ist, die all Ihr Geld druckt; weil es in 

der Verfassung heißt, nur die USA kann Geld drucken. Übrigens, stehen diese beiden Aussa-

gen in keinem Zusammenhang? Nun, das sollten sie nicht. Es ist ein ganz nach dem Gesetz 

organisiertes Land und es befindet sich im MEST-Universum; es geht alles direkt hinein und 

bewegt sich perfekt in Übereinstimmung auf der ganzen Linie. Alles funktioniert in dieser 

besten aller möglichen Welten. 

Das ist eine Tatsache. Es heißt in der Verfassung, dass nur die USA Geld herstellen 

können, und Ihr Geld wird von einer Privatgesellschaft gedruckt, bekannt als Federal Reserve 

Bank. Dies ist keine Institution der USA. Die USA besitzen einige Aktien davon, das ist aber 

auch alles. 

Nun, wie auch immer, sie schreiben in ein großes Hauptbuch und sie tragen in ein 

großes Hauptbuch acht Milliarden Dollar ein, und dann schicken sie das nach Washington: 

„Wir haben gerade in ein Hauptbuch acht Milliarden Dollar eingetragen”, und Washington 

sagt: „Ach ja? Oh, prima, prima, prima!” Und sie bekommen ein ganzes Bündel Zertifikate, 

und dies sind Aktienzertifikate der einen oder anderen Art. Und sie schicken sie umgehend 

nach New York zurück. Und wenn sie drüben in New York sind, dann schauen sie auf diese 

Zertifikate und sagen: „Nun – nun, uns wurde soundso viel Geld geliehen. Jetzt werden wir 

soundso viel Geld in Umlauf bringen; jetzt haben wir das Recht dazu.” Und so schicken sie 

dies nach Washington zurück und dann drucken sie all dieses Geld. 
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Ich hoffe, Sie können mir folgen. Seit Alexander Hamilton sich dieses entsetzliche 

Schema ausdachte, war niemand je in der Lage, ihm zu folgen. Jedes Mal, wenn Sie Hundert-

tausende von Papierstücken, Büchern und so weiter sehen, geschrieben im Versuch, das Ban-

kensystem der USA zu erklären, dann wissen Sie, dass sie nicht zeigen, wo sie argumentifi-

zieren und streiterisieren. Irgendwo steckt da der Wurm drin. 

Nun, das ist einfach eine Frage von Flows. Das ist alles, was es ist. Alles, was sie zu 

tun hatten, ist – wenn Burschen viel Geld haben, dann würden sie gerne eine Deflation haben, 

sodass sie Hamburger für zehn Cent pro Pfund kaufen können, denn das lässt sie dann mehr 

Geld haben. Dies ist also ein einfacher Trick, verstehen Sie? Burschen, die Geld haben, möch-

ten nicht, dass Geld hergestellt wird, und die Burschen, die Geld haben, haben sowieso keine 

Bedürfnisse, also gibt es keinen Druck dahinter. „Lasst sie Kuchen essen.” Die gleiche Philo-

sophie – Marie Antoinette – „Oh, sie hungern nach Brot? Nun, lasst sie Kuchen essen.” 

In der Zwischenzeit sind große humanitäre Prinzipien im Umlauf – wir alle geben 

ihnen völlige Freiheit von. Alles, was sie zu tun hatten, war, ihre verflixten Druckerpressen 

anzustellen und etwas Geld auszuwerfen, sodass man die bestehenden Waren kaufen konnte. 

Das ist alles. Es muss ein Dollar im Umlauf sein für jeden Dollar von einer Sache, die gekauft 

wird, minus der offenen Bankkredite aufgrund von Girokonten. Ich meine, es funktioniert 

einfach. Ich meine, es ist zu einfach. 

Wenn sich dies ändert und Sie zwei Dollar im Umlauf haben für jeden Dollar kaufba-

ren Warenwertes, dann haben Sie einen Zustand, der unter dem Namen Inflation bekannt ist, 

der sehr gefährlich ist und der gelöst wird, indem Sie sich selbst verweigern! Dumm, nicht 

wahr? 

Und wenn Sie eine deflationäre Situation haben, dann deshalb, weil es nur fünfzig 

Cent gibt, um den Wert eines umlaufenden Dollars zu kaufen. Wissen Sie, dass diese Stadt 

einmal, zur Zeit des alten Ben Franklin, nahezu ruiniert war? Sie war in einem schrecklichen 

Zustand. Die Krone wollte überhaupt kein Geld ausgeben und es existierte ein höchst verflix-

tes Handelssystem zwischen Philadelphia und den Hinterwäldlern. Sie hatten überhaupt kein 

Geld; die Krone wollte kein Geld hierher schicken. 

Also gaben Franklin und der Rest der Jungs welches aus – er war ein guter Drucker – 

und die Situation löste sich von selbst. Es gab alle möglichen Waren und es gab kein Geld 

von der Krone, mit dem man sie kaufen konnte. Inflation – Deflation. 

Nun, Sie erkennen also, dass Flows in diesem Universum eine Tendenz haben, sich 

auszugleichen, aber im Prozess des Ausgleichens verdichten sie sich – sie machen ihren 

Raum kleiner. Nun, der Grund, warum dies so ist, liegt darin, dass ein Flow – wenn ein Flow 

andauert, wird der Raum, in dem er fließt, selten vergrößert. Neuer Gedanke für Sie. 

Sie haben hier einen Raum drei Meter mal drei Meter, es sind – drei Meter mal drei 

Meter mal drei Meter und es sind zwei Menschen in ihm. Und einer von ihnen hat eine kleine 

handliche ausgezeichnete Emanator-Strahlenpistole, sehen Sie? Und er schießt auf den ande-

ren Menschen. Der Raum vergrößert sich nicht, und doch entstehen plötzlich eine Menge 

brandneuer Partikel. Es sind keine alten Partikel, die herausschießen; ich meine, er erzeugt 

neue Bewegung, neue Partikel und die gehen in die drei Meter. 
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Sie sind nun wieder drei Meter auseinander und er schießt auf irgendeinen anderen 

Burschen. Und sie sind wieder drei Meter auseinander und er schießt wieder auf irgendeinen 

anderen Burschen. Und sie sind wieder drei Meter auseinander und er schießt wieder auf ir-

gendeinen anderen Burschen. Aber er ist immer noch – er meistert die Zeit nicht besonders 

gut und er meistert die Flows nicht besonders gut. Was geschieht also? Diese drei Meter mal 

drei Meter mal drei Meter fangen an, die Bilder von mehr und mehr Partikeln in sich zu ent-

halten und die Schatten von Partikeln darin, und mehr Partikeln darin und mehr Partikeln da-

rin, und es wird fester und fester und fester und fester. 

Nun, einfach weil in den Vereinigten Staaten von Amerika weiterhin Transaktionen 

unternommen werden (zumindest nennt sie jemand kaufmännische Transaktionen; sie werden 

lachhafterweise so genannt), schreibt die Federal Reserve Bank in ihr Hauptbuch und sie leitet 

eine Aktie oder eine Anleihe oder so etwas an Washington weiter und von dort werden dann 

einige Zahlungsmittel zurückgeschickt, und dann werden sie herausgegeben und so weiter. 

Übrigens, haben Sie schon einmal in Ihre Brieftasche geschaut und herausgefunden, 

dass das Geld, das Sie hatten, nicht einlösbar ist? Die Silberdollar sind es, und es gibt einige 

Fünfer – auf denen steht „Silberzertifikat” – und auf dem Rest des Geldes steht „Federal Re-

serve Bank.” Hat nichts mit der US-Regierung zu tun, außer, dass die US-Regierung seine 

Herausgabe genehmigte – und das wird bestätigt durch die Federal Reserve Bank. 

Und dort steht ganz deutlich, dass im Austausch dafür ... Dass es legales Zahlungsmit-

tel ist und dass ihm mit Hilfe der Bajonette der Vereinigten Staaten Geltung verschafft wird 

und – wenn Sie es nicht nehmen, und die Federal Reserve Bank wird Ihnen zu jeder Zeit Pa-

pier der Federal Reserve Bank dafür geben. Ist das nicht faszinierend? In gewisser Weise 

heißt das: „Solange wir Bajonette haben und solange wir eine Regierung haben, werden wir 

Geld haben.” Das heißt, es hängt praktisch von nichts Anderem ab. Geld hängt von Kraft ab, 

die direkt auf seine Verwendung angewendet werden kann – plus der Übereinstimmung, es 

anzunehmen. 

Sie glauben nicht, dass Übereinstimmungen höher stehen? Sie können Bajonette gegen 

Leute einsetzen und sie werden immer noch kein Geld nehmen. Das wurde in Italien gemacht. 

Die USA lachhafterweise – all diese „Freiheit von"-Eselei – fand sich in einer Revolution 

wieder, in der wir ganz Italien verloren, trotz der Siege auf dem Schlachtfeld. Es hatte eine 

Garbe Weizen aufgedruckt, das Geld, das ausgegeben und dort hingeschickt wurde – Freiheit-

von-Not-Geld – und du liebe Güte, es gab kein einziges Weizenkorn zu kaufen; dieses Geld 

konnte keinen Weizen kaufen. Und es lag nur daran, dass Weizen auf das Geld gedruckt wur-

de. Es war einfach dermaßen verstimmend, und niemand konnte das Geld für irgendetwas 

ausgeben. 

Die einzige Methode, wie Sie jemanden dazu brachten, für irgendjemanden zu arbei-

ten, war, ihn zu ernähren. Sie geben Ihren Arbeitern Futter und sie würden arbeiten. Und Sie 

lassen sie ein klein wenig Futter zu ihren Familien mit nach Hause nehmen und sie würden 

viel härter arbeiten. Dies war also der Weg, wie sie bezahlt wurden – in Gütern. Weil das 

Geld nichts wert war; niemand würde dieses Geld nehmen. Es spielte keine Rolle, wie viele 

Bajonette Sie angefordert hätten, diese große Garbe Weizen, die wie zum Spott auf die Rück-

seite der Lirascheine gedruckt war, verhinderte ihren Austausch. Die Leute wussten, dass sie 
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keinen Weizen damit kaufen konnten; sie wussten, dass sie kein Brot damit kaufen konnten. 

Deshalb also war Italien ohne Geld. Das gibt Ihnen eine gewisse Vorstellung. 

Also ist die Übereinstimmung immer höher als Kraft. Nun, schauen Sie sich in diesem 

ganzen MEST-Universum um und Sie werden herausfinden, dass Folgendes der Fall ist: die 

Übereinstimmung steht höher als die Kraft Das MEST-Universum hasst es jedoch, dies zuzu-

geben. Es versucht, Kraft zu verwenden, um Übereinstimmungen zu stützen; doch tatsächlich, 

außer es existierte eine wirkliche Übereinstimmung zwischen zwei Vertragsparteien, können 

selbst alle Gerichte und alle Kraft in Gottes Schöpfung zusammen diese Übereinstimmung 

nicht wahr werden lassen, wenn es keine wirkliche Übereinstimmung gab. Wenn einer von – 

der Bursche saß dort und sagte: „Ich werde diesen Vertrag hier gewissermaßen an den Nagel 

hängen und ich habe nicht die Absicht, ihn zu erfüllen”, und so weiter, es war kein Vertrag. 

Es ist mir egal, auf wie viel Papier er geschrieben stand oder was immer sonst. Und Sie könn-

ten ihn auf Papier niederschreiben und dafür vor Gerichten kämpfen und die Gerichte erzwin-

gen ihn und sprechen Urteile und – pah! 

Es wird nicht existieren – und schließlich gibt es am Ende nichts als ENMEST. Es ist 

ein schreckliches Durcheinander, weil von vornherein keine Übereinstimmung existierte. Alle 

Kraft der Welt könnte sie nicht wahr werden lassen. Und wenn Kraft verwendet würde, um 

sie wahr zu machen, dann bekämen wir die Gesetzmäßigkeiten von Flows: das, was erworben 

wurde, war nicht wert, dass man es hatte. 

Sie sahen ein Beispiel dafür direkt in der Dianetik und Scientology. Jemand erfüllte 

eine Vereinbarung nicht und plötzlich gab es keine Übereinstimmung mehr. Kraft wurde an-

gewendet und Kraft wurde angewendet und Zwang wurde verwendet und Zwang wurde ver-

wendet. Alles, womit wir endeten, war etwas ENMEST, und sie sitzen noch immer da und 

fragen sich, was ihnen widerfahren ist. 

In Ordnung. Nun, Übereinstimmung ist dem Flow immer übergeordnet, aber wenn ei-

ne Person zum Beispiel in Gerichtsprozesse verstrickt wird, dann weiß sie, dass Flows eine 

Wirkung auf sie haben. Und je mehr Flows in einem Gebiet strömen, umso mehr Partikel 

sind – könnte man sagen, sind in diesem Gebiet, und umso fester wird es; deshalb gibt es um-

so weniger Raum pro Partikeleinheit – denken Sie daran, wir sprechen von nichts als Raum 

pro Partikeleinheit. 

Wenn Sie so groß wären wie von hier bis zum Mond, was – was denken Sie, welche 

Sorgen Sie sich über die Anzahl der Ridges machen würden, die den MEST-Körper umgeben, 

den Sie jetzt haben? Es wäre Raum pro Partikeleinheit. Sie müssten furchtbar hart suchen im 

Raum zwischen hier und dem Mond, um diesen Körper zu finden. Sie müssten mit Mikrosko-

pen suchen, glauben Sie mir, bis Sie schließlich diesen Körper lokalisiert hätten, Sie würden – 

und so weiter. Und soweit es seine Ridges beträfe, seine Ridges wären sehr, sehr dünn. 

Und, wenn Sie diese Ridges ausdehnen würden, sodass sie Ihnen angepasst wären, 

was, glauben Sie, wäre ihre Dichte? Ach du liebe Güte! Sie könnten ein Flugzeug fliegen – 

Sie könnten ein Raumschiff durch das Ding fliegen mit Tausenden von Kilometern pro Se-

kunde, ohne je irgendwelchen Staub darauf anzusammeln – diese Ridges, über die Sie sich 

Sorgen machen und so weiter, die herumsitzen und Sie davon abhalten, aus Ihrem Körper 
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herauszukommen. Ich gebe Ihnen einfach den relativen Gesichtspunkt hinsichtlich Raum, den 

relativen Gesichtspunkt von Ankerpunkten. 

Sie bekommen Ihre Ankerpunkte weit – wenn Sie Ihre Ankerpunkte wirklich weit 

nach oben bekommen hätten und das sagen würden, das wäre von hier bis zum Jupiter, wären 

Sie natürlich so viel größer. Schrecklich einfaches Problem. 

Sie sagen: „In Ordnung. Meine Ankerpunkte sind hier und hier, und der Abstand von 

hier nach hier ist der Abstand von hier zur Sonne. Und der Abstand von hier nach hier ist der 

Unterschied zu – der Abstand zur äußeren Umlaufbahn, Pluto.” Und wenn Sie einfach die 

Augen schließen und sich das als Ihre Ankerpunkte vorstellen, werden Sie sich beengt fühlen, 

aber Sie werden sich dermaßen groß fühlen. 

Das ist der Grund, weshalb Sie einen Aktionszyklus bekommen, Sie bekommen mehr 

und mehr Partikel pro Raumeinheit, so wird es fester und fester, sodass es schließlich damit 

endet, ein Objekt zu sein. Deshalb, wo also Flows vorhanden sind und der Raum nicht ent-

sprechend vergrößert wird, bekommen Sie Festigkeit. Und wenn die Festigkeit fortschreitet, 

haben die Flows, die durchgehen, mehr und mehr Leitfähigkeit: sie können durch alte Flows 

gehen, sie können durch alte Partikel gehen, sie fangen an, sich zu vervielfachen. Sie werden 

tatsächlich für eine lange Zeit Kraft ansammeln. Sie werden leiten und als Leiter für Kraft 

fungieren, weil sie Kraft sind. 

Deshalb also fragen Sie sich, warum auf der Straße jemand schließlich einen Stift fal-

len lassen kann und Sie wie wahnsinnig aufschrecken. Es ist so, weil Sie eine sehr, sehr ähnli-

che Leitfähigkeit der Aufprallkraft haben, die auf den Kanaldeckel einwirkt, oder was immer 

es auf der Straße ist, das Sie trifft. Sie wird durch tatsächliche, feste, relativ feste Materie ge-

leitet – welche nicht wirklich fest ist im Vergleich zu Luft, aber fest genug, um als optimaler 

Leiter zu fungieren. Deshalb kann sie Sie in Aktion versetzen. 

Darüber hinaus tritt diese Masse selbst in Aktion, und da haben Sie die reaktive Be-

fehlsstufe von Engrammen am Werk. Sie erhöhen die Leitfähigkeit im Raum. 

In Ordnung. Wir werden eine Pistole in einem Vakuum abfeuern. Wenn dieser Raum 

ein Vakuum wäre und ich die Pistole abfeuern würde, dann würde das Geräusch sich durch 

das Vakuum nicht übertragen. Aber wenn Sie Partikel im Raum bekommen, mehr und mehr 

Partikel im Raum, beginnt das Geräusch sich deutlicher und deutlicher zu übertragen, als ob 

der Raum schließlich aus einem festen Stoff gemacht wäre – wenn er flüssig wäre, vollständig 

flüssig, wie aus Wasser, Junge, dann würde die abgefeuerte Pistole Sie tatsächlich taub ma-

chen. Nun, dies ist ein weiteres Beispiel dafür. 

Sie fragen sich nun, warum elektronische Flows in Kraft existieren können. Sie errich-

ten sich selbst einen Ionenstrahl und dann strömen sie auf dem Ionenstrahl. Sie erschaffen 

tatsächlich Wege aus Partikeln. Und Sie reisen mit einer Wellenlänge, die durch Wege aus 

Partikeln hindurchgehen kann. Denken Sie nicht, dass dieser ganze Quatsch und Unsinn über 

Äther je existierte oder existieren wird. Zu sagen, leerer Raum ist leer, und dann ist Äther in 

ihm, war die dümmste Theorie, die je irgendjemand zu fassen bekam. Leerer Raum ist leer, 

und wenn Sie einen elektrischen Strahl durch ihn hindurchschicken, dann hat ein elektrischer 

Strahl genügend Potenzial beim Bilden von Partikeln, um dann danach die Partikel dort hin-

auswerfen und sich an ihnen weiterleiten zu können.  
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Außerdem ist Raum einfach voller Partikel. Oh, er ist einfach vollgestopft, der MEST-

Universumsraum. Das MEST-Universum dehnt sich nicht nur aus – hofft man -, sondern es 

wird immer fester, immer fester und immer fester die ganze Zeit über. Das ist wegen des 

Strömens, Strömens, Strömens, Strömens. 

Nun, Ihr Preclear wird immer fester und fester. Er strömt und strömt. Er glaubt, dass 

die beste Sache, die man tun kann, um Kraft zu überwinden, die Verwendung von Kraft ist. 

So bekommt er einen neuen Flow und dann dreht er sich um und fügt einen weiteren Flow 

hinzu, und dann kommt ein Flow zurück zu ihm und er fügt dem einen Flow hinzu. Und er 

glaubt absolut an Flows, und so wird er fester und fester und fester. 

Dann eines Tages – eines Tages kommen Sie daher und sagen: „Werde diesen Ridge 

los.” Ha! So bekommt er gewissermaßen Lust, seinen Automobilclub anzurufen, um eines der 

Rettungsfahrzeuge von dort zu bekommen mit den großen Kränen hintendrauf, damit es vor-

beikommt und diesen Ridge anhebt. Ja, so groß und fest und schwer sieht er für ihn aus. Es ist 

einfach eine Ansammlung von Partikeln, die nicht länger in Bewegung sind und die dazu die-

nen, Partikel zu leiten. 

Und wenn somit ein Partikel den Ridge trifft, ist es sehr einfach für dieses Partikel, 

zum Preclear zu gelangen, denn es macht einfach zunnng! Es geht einfach geradewegs durch. 

Eine der schnellsten Methoden, Elektrizität zu konzentrieren und zu erhalten, besteht darin, 

sie durch Kupfer zu jagen. Deshalb haben Sie durchweg Kupfer in einer dieser Maschinen. Es 

gibt keinen wirklichen Grund, warum Sie diese Maschine nicht ohne einen einzigen Draht in 

Gang halten könnten. Alles, was Sie haben müssten, wäre eine Intensität des Flows und eine 

Wellenlänge des Flows, die sich in dieser Weise fortbewegen könnte. Kinderleicht. 

Um aber Energie niedriger Ordnung zu verwenden – von niedrigem Volumen, Energie 

niedriger Ordnung, und sie sicher zu leiten, ohne darüber nachzudenken und so weiter – set-

zen Sie natürlich Drähte ein. Lassen sie entlang der Drähte strömen und Sie tun sie in Röhren. 

Es ist lustig, dass die Röhren in einem Vakuum arbeiten müssen, nicht wahr? Alle möglichen 

teilweisen Vakuums, alle möglichen Dinge. Sie bekommen ein teilweises Vakuum, Sie ver-

dünnen und verdichten damit, und sie verdünnen und verdichten, und sie lassen sie an einem 

Draht entlang strömen und sie verdünnen und verdichten sie, sie lassen sie springen, und dann 

verändern sie ihre Wellenlänge und ihre Eigenschaft und werfen sie durch einen Transforma-

tor, verändern ihre Ausgangsleistung und so weiter. Und zu dem Zeitpunkt, wo sie mit dem 

Ding durch sind, können sie das Zeug praktisch alles tun lassen. Sie können es sicherlich zum 

Hören und zum Sprechen bringen. 

Glücklicherweise gibt es einfachere Methoden, es zum Hören und zum Sprechen zu 

bringen, andernfalls wären Sie nie in der Lage, zu hören und zu sprechen. 

Sie nehmen das Spektrum von Wellenlängen ... Ich wünschte, es gäbe ein gut ausgear-

beitetes Spektrum von Wellenlängen. Ich werde herum schreiben und sehen müssen, ob ir-

gendjemand etwas von dieser grundlegenden Arbeit geleistet hat. Ich bezweifle ernsthaft, dass 

sie es gemacht haben; es ist zu grundlegend. Was ist die Gradientenskala von Wellenlängen? 

Ich habe diese ein- oder zweimal ausgearbeitet, sie skizziert. Aber ich habe keine vollständige 

Übersicht über die Gradientenskala von Wellenlängen gesehen. 
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Was ist die größte, gröbste gemessene Welle und wie nimmt diese ab und wird kleiner 

und kleiner und kleiner? 

Und sicherlich hat niemand ihre Geschwindigkeit gemessen. Oh, dies ist wunderbar. 

Wissen Sie, dass sie im Ingenieurwesen überall mit Raketen umgehen und sie denken über 

Raumschiffe nach und sie sind – sie haben Linienflugzeuge – jetzt Verkehrsflugzeuge mit 

Düsenmotoren und allem. Sie gehen immer noch herum bei diesen Projekten und Sie sagen zu 

den Jungs: „Haben Sie eine Tabelle für den jeweiligen Mündungsdruck?” (Die Mündung ist 

das Loch, durch welches die Flammen kommen.) 

Und sie sagen: „Ah – nun, äh – was meinen Sie?” 

Und Sie sagen: „Was ist die optimale Geschwindigkeit pro Größeneinheit des Lochs?” 

Nun, das ist eine einfache Aufgabe. Sie haben einen Feuerwehrschlauch – Sie haben einen 

Feuerwehrschlauch und wie machen Sie es, dass dieser Feuerwehrschlauch den härtest mögli-

chen Rückstoß hat? Indem Sie das Loch verkleinern, die Öffnung verkleinern für diese Ein-

heit Wasser, die durchströmt, oder machen Sie sie größer für die Einheit Wasser, die durch-

strömen wird? Und Sie können es schließlich herausbekommen, indem Sie die Öffnung ver-

ändern – das heißt, die Öffnung, durch die das Wasser kommt – Sie können das für die Ge-

schwindigkeit des Feuerwehrschlauches verändern, sodass es Sie praktisch jedes Mal halb den 

Block hinunterhaut, wenn Sie einen Feuerwehrschlauch anstellen. Mit anderen Worten, Sie 

können aus einem Feuerwehrschlauch Antrieb erhalten. 

Und wenn Sie die Geschwindigkeit des Feuerwehrschlauches zu ändern hätten, müss-

ten Sie ein Loch mit anderer Größe haben, nicht wahr? Verändern Sie die Geschwindigkeit 

des Wassers, das durch den Feuerwehrschlauch kommt, dann hätten Sie überhaupt keinen 

Rückstoß. So müssten Sie also das Loch wieder anpassen, und was für ein Loch würden Sie 

brauchen, um Sie den halben Block hinunter zu befördern? 

Die Feuerwehrleute sind daran interessiert, weil sie nicht – kein Interesse daran haben, 

den halben Block hinunter geschleudert zu werden. Und sie sind auch daran interessiert, weil 

sie wollen, dass das Wasser an einem Gebäude so hoch hinauf spritzt wie möglich, und mit 

dem höchsten Druck und so weiter. Ich meine, dem konzentriertesten Wasserstrahl – Wasser-

strahl, Strahl irgendeiner anderen Art von Partikel, es gibt da keinen wirklichen Unterschied. 

Und was sagt man dazu? Was erzählen die Ihnen über diese großen, prächtigen Pro-

jekte, wo sie die Englischprofessoren als Ingenieure verkleidet arbeiten lassen? Was erzählen 

die Ihnen? Sie sagen: „Wir verwenden dieselben, die wir immer verwendet haben.” 

Und Sie sagen: „Welche meinen Sie genau?” 

„Nun, die Tabellen für Feuerwehrschläuche natürlich.” 

Sie sagen: „Meine Güte, Mann, erzählen Sie mir nicht, dass ihr Jungs noch immer kei-

ne Tabellen für elektronische Ströme habt, die euch den korrekten Druck für die korrekte Ge-

schwindigkeit angeben?” 

Und dann werden sie gewissermaßen beschämt dreinschauen, weil ihnen plötzlich klar 

wird, dass sie wohl mit jemandem sprechen, der irgendwann etwas darüber gelesen haben 

muss. Und sie fangen an, sich irgendwie unbehaglich zu fühlen, und sie werden sagen: „Nun, 

ich verstehe, es gibt da ein Projekt nördlich von Los Angeles ...” Jedes Projekt übrigens, das 
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nie etwas tut, liegt einfach nördlich von Los Angeles. „Es gibt dort ein Projekt, das all das 

misst.” Ich höre das ungefähr seit fünf Jahren. Wenn zu diesem Zeitpunkt jemand schließlich 

eine Tabelle für den Mündungsdruck ausgearbeitet hätte, wäre das eine ganz schöne Überra-

schung. 

Sie haben aber Flugzeuge, die in alle Richtungen wie verrückt durch die Luft fliegen, 

und dabei kennen sie die optimale Größe eines Loches nicht, durch welches die Flamme 

schießen sollte. Ha! Hervorragende Arbeit – hervorragende Arbeit des Nichtübereinstimmens 

mit dem MEST-Universum. Wir sollen mit ihm nicht übereinstimmen und die sollten damit 

übereinstimmen, sehen Sie? Und die sollten nicht mit ihm nicht-übereinstimmen, sonst wer-

den sie Prozessing durchführen. Sie werden Theta-Clears bekommen! Schnell! 

So, wie sie genau jetzt Theta-Clears bekommen – Triebwerkausfall. Es fällt ihnen nie 

ein, ihre Piloten in einen Zustand zu bringen, dass alles, was ein Pilot tun muss, darin besteht, 

einen Strahl hineinzuschießen und erneut anzuzünden. Die würden denken, das wäre töricht, 

bis Sie es eines Tages täten. 

Sie sehen ein Fass Treibstoff dort liegen und Sie sagen: „Nun, Sie können nicht ein-

fach etwas, das gerade einen Triebwerkausfall hat, anzünden; Sie könnten vermutlich alle 

möglichen Dinge am Flugzeug auf diese Weise in Ordnung bringen. Und deshalb ist es eine 

optimale Sache, und Sie sollten einem Piloten hundert Dollar bezahlen, um das getan zu be-

kommen”, oder etwas dergleichen. „Wir würden Ihnen einen guten Vertrag machen”, und so 

weiter. „Sie sollten das tun.” 

Die sagen: „Nun, nein – äh”, und so weiter. „Wie sollen wir das wissen?”, und so wei-

ter. 

Und Sie sagen: „Nun, ich werde es Ihnen zeigen.” Bumm! Da geht es hin, deren 

Treibstoffdepot. 

„Wissen Sie, ich glaube nicht, dass wir das tun sollten. Es könnte gefährlich sein. Wir 

müssen daran denken, das MEST-Universum zu schützen. Wir haben kein Recht, herumzuge-

hen, dergleichen. Sie sollten Flows sowieso nicht benutzen. Sie wissen, dass es schlecht ist, 

Flows zu verwenden; Sie dürfen keine Kraft verwenden.” 

Wenn die Polizisten kommen, um Sie festzunehmen, ziehen Sie keine Kanone. Wenn 

sie die Treppen hinaufeilen, schlagen Sie sie nicht mit einem Blick geradewegs zurück, dass 

sie platt am Boden liegen. Das macht man nicht. Es ist außerhalb der Regeln und so weiter. 

Sie sollten die Einzigen sein, die Pistolen tragen, und sie sind die Einzigen, die im Recht sind. 

Genau. So warne ich Sie einfach, dass eines Tages, wenn vielleicht Los Alamogordos in die 

Luft fliegt oder etwas von der Art und wenn jemand daherkommt, um Sie festzunehmen, hal-

ten Sie sich dann bitte zurück; stoßen Sie niemanden die Treppe hinunter, indem Sie ihn ein-

fach anschauen. 

Oder verändern Sie keine Übereinstimmung, die Sie oben an der Treppe etabliert ha-

ben, dass dort ein deutscher Tigerpanzer mit 88ern steht. 

In Ordnung. Flows. Was ist das Fachgebiet von Flows? Flows entstammen – Flows 

strömen von Übereinstimmungen aus. Sie strömen nicht von den Übereinstimmungen aus. Sie 

sagen einfach, sie sind da, und dann sind sie da. Und dann nach einer Weile sagen Sie, sie 
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sind gefährlich, und sie sind gefährlich. Und dann nach einer Weile sagen Sie: „Es gibt alle 

möglichen Flows. Sie haben sehr große Komplexität und folgen gewissen Regeln, und sie 

haben sehr große Komplexität und sie folgen gewissen Regeln.” Danach sagen Sie: „Und sie 

können nicht ohne sie leben.” Und dann: „Sie können unmöglich ohne Dinge leben, die Flows 

haben.” Das ist am verflixtesten. „Sie können unmöglich ohne Dinge leben, die Flows haben”, 

dann haben Sie es hinausgesetzt in ein Automatismus-Bracket. Und dann sagen Sie: „Und 

jene Flows sind so gefährlich, Sie möchten wirklich nicht groß mit ihnen zu tun haben", und 

dann gehen Sie weiter die Skala hinunter. Dann: „Ich muss noch viel mehr für mich erledigt 

bekommen”, und dann sagen Sie eines Tages: „Autsch. Meine Hühneraugen schmerzen.” 

Gibt es irgendeine – Beziehung zwischen diesen zwei Dingen? Jawohl. Sie meinen – 

Sie haben Flows eingerichtet und Sie haben übereingestimmt, dass es Flows gäbe, und dann 

stimmen Sie damit überein, dass sie höllisch schmerzen, und dann stimmen Sie damit überein, 

dass all dies weiter die Skala hinuntergeht und schließlich stimmen Sie damit überein, dass 

Sie nicht allzu gut mit ihnen umgehen können. Jemand hat Ihnen das bewiesen. Und dann 

kam jemand daher und Sie – der Grad, in dem Sie mit Flows umgehen können, ist sehr gering, 

glauben Sie mir. Und die Anzahl von Partikeleinheiten fangen an, sich um Sie herum zu 

sammeln. 

Sehen Sie, Sie könnten einfach sagen: „Alle meine Flows sind jetzt im Gestern”, wenn 

Sie einfach das üben würden – wenn Sie Mock-ups nehmen und sie ins Gestern setzen, und 

Mock-ups nehmen und sie in letzte Woche setzen und Mock-ups und – einfach so weit kom-

men, dass Sie diese Dinge wirklich wüssten. Mocken Sie sie auf, setzen Sie sie hinein, mo-

cken Sie sie auf, setzen Sie sie hinein. Engramme tauchen auf und Sie sagen: „Das war am 

Dienstag. Das war ein – he, was sagt man dazu?” Sie müssten hartnäckig genug sein, um mit 

dem MEST-Universum nicht übereinzustimmen, das ist alles. Und es wird funktionieren. Sie 

werden in der letzten Woche sein und sie werden im letzten Jahr sein und sie werden vor 

10.000 Jahren sein und Sie ziehen sie einfach hinunter und lassen sie einfach verschwinden, 

das ist alles, was Sie tun. Es ist eine schnelle Methode, sie verschwinden zu lassen, zu sagen, 

dass sie Zeit an sich haben. Das ist die größte Täuschung überhaupt. 

Und das wurde ausgelassen, da niemand es knacken konnte. Nachdem sie diese Regel 

versteckt hatten, bestanden sie dann darauf, dass sie nie aufgestellt worden wäre. 

Sie versuchen einfach, einen unmittelbaren Vorschlag zu machen und dann jemandem 

zu sagen, dass es so etwas wie Zeit gibt. Wird nicht funktionieren. Also müssen Sie es audi-

tieren – einen Akt des Verschwindens, um es zu beweisen. Und Zeit ist genau das geblieben: 

ein Akt des Verschwindens, allmählichen Verschwindens oder plötzlichen Verschwindens. 

Sie können die Qualität des Erzeugens von plötzlichem Verschwinden kultivieren. Sie können. 

Sie können Ihre ganze verflixte Engrammbank aus dem Dasein verschwinden lassen, bumm! 

Und so meistern Sie einfach Flows, Sie meistern einfach eine Menge Flows, und zwar plötz-

lich und mit großer Leichtigkeit. 

Die einzige Sache, die einen Preclear wirklich im Körper hält, ist, dass zu viele Parti-

kel den Raum unmittelbar vor ihm oder hinter ihm oder um ihn herum besetzen, und er kann 

den Körper nicht länger einnehmen, da er schon zu oft von diesen Partikeln besetzt wurde. 
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Was ist ein Partikel? Ein Partikel ist ein winzig kleines Ding, welches in eine Ecke ei-

nes Elektrons passt, welches sich in einem Atom befindet, oder es ist ein Elektron, welches 

ein Proton umläuft, oder es ist ein Elektron und ein Proton, oder es sind mehrere Elektronen 

oder mehrere Protonen, oder es ist ein gebildetes Molekül, wie ein Tropfen, ein Wassermole-

kül, oder es ist ein Tropfen von etwas, oder es ist ein Ziegelstein, oder es ist ein Gebäude, 

oder es ist ein Planet, oder es ist ein Universum. 

Worin besteht der Unterschied zwischen dem ersten und dem letzten Partikel? Es ent-

hielt zu viel für den Raum, den es einnahm. Ist das nicht einfach? Und Sie sagen: „Zu viel 

wovon?” Zu viel Postulat natürlich. Postulate nehmen keinen Raum ein. Sie sagen: „Etwas ist 

da”, Sie haben ein Postulat gemacht, dass es da ist. Und dann mittels aufeinander folgender 

Verkettung, sagen Sie: „Es fließt, es zerstreut sich, es sammelt sich in Ridges an”, und das ist 

ein Partikel. 

Und dann fließen jene Partikel zusammen mit anderen Partikeln und dann sind Sie 

startklar. Und ehe Sie sich’s versehen, haben Sie all diese Partikel „Und Menschenskind, es 

war eine Menge Arbeit, es zu tun. Es dauerte Mikrosekunden, um all das aufzubauen, deshalb 

müssen wir wirklich an ihnen festhalten, denn sie sind schrecklich wertvoll und wir machen 

sie besser nicht zunichte noch sagen wir, dass sie nicht existieren.” 

Und Sie müssen nichts weiter tun, als diese Spur einfach zurück hinaufzugehen, und 

die Partikel machen bumm, bumm, bumm! Sie fragen sich, was mit all dem geschieht. Sie 

können Dinge in die Luft jagen – Sie können immer mal wieder Dinge in die Luft jagen und 

die Nachbarschaft erzittern lassen, nebenbei gesagt. Sprengen Sie Ihre Mock-ups nicht zu 

nachdrücklich in der Nähe von Gaswerken in die Luft. Sie könnten sagen: „Nun, sie sind ein-

fach real für mich”, und eines Tages finden Sie vielleicht heraus, dass das nicht ganz stimmt. 

Sie könnten es vergessen und die Tonskala sehr schnell hinaufgehen, sehen Sie? Sie verges-

sen alle diese Dinge, mit denen Sie übereingestimmt haben, und eines Morgens spazieren Sie 

vier Meter groß hinaus und schlagen die Spitze des Washington Monuments ab oder so etwas. 

Das ganze Studium ist also ein Studium des Einwirkens von Flows oder der Stärke 

bzw. Dichte von Flows. Und Flows tun jene drei Dinge: sie fließen, sie zerstreuen sich, sie 

sammeln sich in festen Klumpen, Ridges. Und Sie bekommen genug Ridges zusammen und 

genug Ridges gehen gegen genug Ridges und dann geht etwas genug Raum zwischen diese 

und etwas mehr – weniger Raum zwischen beide, und was sagt man dazu? Sie haben schließ-

lich was bekommen? Sie haben feste Materie bekommen – sichtbare, feste Materie. Jeder 

kann sie sehen. Es wurde – es ist so oft darüber übereingestimmt worden, dass es schon ange-

staubt ist, und Sie können es aufpolieren und daraus ein Auto oder so etwas machen. 

In Ordnung. Nun, wo immer wir diese Flows bekommen, haben wir dann ein Problem 

mit Raum. Und wo diese – Partikel des Flows zu dicht zusammen sind, heißt das, der Bursche 

hat zu wenig Raum für die Menge an Flows, die er hat. Und es ist Ihre Sache als Auditor, die 

Postulate, die die Flows erzeugten, entweder überflüssig zu machen und über Bord zu werfen 

oder ihnen den Reiz zu nehmen oder einfach den Raum in Bezug auf die Flows zu vergrößern 

oder plötzlich den sagenhaften Dreh herauszubekommen, wie man Stücke von Flows, Energie 

und so weiter einfach verschwinden lässt. 
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Wenn Sie in der Lage wären, das mit der Engrammbank zu tun, dann könnten Sie dies 

tatsächlich machen. Sehen Sie, in der Gegenwart haben Sie übereingestimmt, dass alles, was 

in der Gegenwart geschieht, die Zukunft beeinflussen wird. Jede Veränderung von Ha-

vingness in der Gegenwart liegt in Ihrer Fähigkeit zu agieren, ohne allzu viel Verantwortung 

zu übernehmen. 

Sie müssten sehr viel Verantwortung übernehmen, um eine vergangene Havingness zu 

ändern. Sie haben übereingestimmt, dass etwas eine vergangene Havingness sein kann. Des-

halb also, wenn Sie dies ändern, müssen Sie eine Menge Entschlossenheit umgestalten. Aber 

gerade jetzt gibt es sehr wenig zukünftige Entschlossenheit, also könnten Sie in der Gegen-

wart alles verändern, was Sie verändern möchten. 

Sie könnten also plötzlich zu dem Punkt kommen, an dem Sie verursachen könnten, 

dass Faksimiles sich entfernen, und Mengen von Faksimiles würden sich entfernen. Sie könn-

ten plötzlich hier hinüberschauen und diesen Stuhl sehen und Sie könnten sagen: „Puff! Das 

liegt im Gestern”, und er wäre im Gestern. Sie setzen ihn also ins Jahr 922, soweit Sie ihn ins 

Jahr 922 n.Chr. setzen, wo er nicht besonders den Willen und die Entschlossenheit vieler an-

derer beeinflussen wird und die ganze Welt in Bezug auf diese Übereinstimmung die Zeitspur 

zurückgehen lässt – wäre ziemlich chaotisch – das zu tun, ist übrigens ausreichend, um das 

Universum in die Luft zu sprengen. 

Es ist der handlichste, kleine, destruktive Mechanismus, der bekannt ist – nämlich den 

Feind mitten in der Schlacht beim Frühstück am Tag vorher zu haben. 

Sie würden auf den Stuhl schauen und sagen: „Ich setze das ins Jahr 922 n.Chr. Gut.” 

Es gibt eine bessere Methode, das zu tun. Sie sagen: „Also, verschwinde”, und er ver-

schwindet. Er wird nicht da sein! 

Jemand anders nun, der Ihnen gewachsen ist und in Ihrem Team ist und das Spiel 

spielt oder so etwas, sagte: „Der Stuhl steht jetzt da. Nun, du solltest das nicht tun. Die brau-

chen diesen Stuhl.” 

Und so sagen Sie: „Nun, in Ordnung, die brauchen diesen Stuhl. Der Stuhl wird jetzt 

verschwinden und ein goldener Stuhl wird dort stehen, und er wird aus massivem Gold und 

mit Rubinen überzogen sein.” (schnipp!) 

Das ist kein Kunststück. So wahr ich hier stehe. Ich meine, Sie – ich hörte Auditoren 

sagen: „Nun, in Ordnung. Ich bin – ich bin jetzt ein Theta-Clear. Ich kann aus meinem Körper 

hinauskommen und ich kann im Kreis herumgehen, und ich kann alle diese Dinge tun und – 

ich frage mich, was ein Theta-Clear tun kann? Ja. Ich weiß nicht. Ich war nicht in der Lage 

herauszubekommen, dass er sehr viel mehr machen könnte als das”, und so weiter. Hier ist 

der Bursche, die ganze Zeit hält er – jedes Mal, wenn er die Tonskala ein kleines bisschen 

hinaufkommt, geht er zurück, surrrrr! Und er versucht, Flows zu auditieren, oder versucht, 

Prozesse der einen oder anderen Art zu auditieren oder das wirkliche Universum zu auditieren. 

Und er muss da wieder hineingehen und übereinstimmen und übereinstimmen und überein-

stimmen und günstig stimmen und günstig stimmen, und dann geht er hinaus und auditiert 

fünfzehn Minuten lang einen Haufen Mock-ups und fühlt sich sehr viel besser darüber. Dann 

geht er hinaus und stimmt überein und stimmt überein und stimmt überein und ex stimmt 

günstig und stimmt günstig und stimmt günstig während der nächsten dreiundzwanzig Stun-
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den und fünfundvierzig Minuten. Und dann bekommt er fünfzehn Minuten Mock-ups und er 

fühlt sich viel besser darüber. Er klettert immer noch acht Zentimeter nach oben und fällt nur 

sechs zurück. Er schafft es immer noch. Und er kann es anhand dieser Skala schaffen. 

Aber lassen Sie mich niemanden hören, der eines von zwei Dingen sagt. Das eine ist: 

„Menschenskind, es dauert sicherlich lange, um bis zum geklärten Theta-Clear hinaufzu-

kommen.” Sie haben verflixt Recht, das dauert es! Üben, üben, üben, üben, Mock-ups, Mock-

ups, Mock-ups, Mock-ups, arbeiten, arbeiten, arbeiten, arbeiten, spielen, spielen, spielen, 

spielen. 

Und das andere ist: Der Bursche tritt wieder in Aktion in diesem Universum. Er geht 

zurück auf diese Ebene von Aktion, er wird sich selbst genau dort zum Stillstand bringen. Er 

wird einfach nichts mehr mit Prozessing zu tun haben wollen, er wird nicht mehr versuchen, 

sich selbst zu entwickeln. Und so wird er einfach nicht versuchen, etwas Anderes zu entwi-

ckeln, er wird also diesen Punkt erreichen und dann wird er ein bisschen durchhängen. Und 

dann eines Tages wird er sagen: „Weißt du was, ich hänge durch. Ich werde nicht in der Lage 

sein – ich bin nicht in der Lage, dieses und jenes zu tun und so weiter, wie ich es früher war. 

Ich werde ein bisschen Prozessing bekommen müssen.” Und so bekommt er ein bisschen Pro-

zessing, und er kommt wieder hier hinauf und dann geht er diesen Weg entlang und er hängt 

ein kleines bisschen durch. Nun, er könnte zwischen diesen zwei Punkten bis in alle Ewigkeit 

hin- und hergehen. Er ist in einem viel besseren Zustand, als er je zuvor war. Er hat diese bei-

den: den hohen Punkt und den etwas tieferen Punkt, zwischen denen er schwanken kann. 

Aber wenn es darum geht, die Tonskala hinaufzukommen und oben hinaus und diese 

Sache durchzuziehen, dann können Sie darauf wetten, dass eine Menge Prozessing erforder-

lich ist. Eine Menge Dinge sind erforderlich. Wir werden uns mit allem befassen, was erfor-

derlich ist. Und eines der ersten Dinge, die erforderlich sind, ist, die kleinsten Einheiten von 

Kraft zu nehmen und zu lernen, mit ihnen umzugehen – und natürlich ist Kraft mit Raum ver-

bunden. Und Sie lernen, damit umzugehen, und Sie werden besser und besser und besser und 

besser und besser, und es ist ein sehr leichter Weg hinaus. Die verflixte Straße ist einfach 

übersät mit Meilensteinen, mit Wegweisern, mit allem Anderen, und absolut nichts davon 

wird gebraucht. Es ist einfach eine schnurgerade Schnellstraße, die direkt zum Ruhm führt. 

Und es heißt den ganzen Weg entlang: „Sei gewillt, mit Kraft umzugehen und sei nie auch nur 

einen Moment von ihr abhängig. Sei in der Lage, sie zu benutzen, und brauche sie nie.” Fas-

zinierend, was? 

Das ist alles, was es dazu zu sagen gibt. Was tun Sie? Sie üben ihn darin, mit Kraft 

umzugehen, und er wird besser und besser und besser und besser und besser und besser. 

Scientology 8-8008 ist eine Straßenkarte. Jedes Mal, wenn Sie einen Burschen auf die-

ser Straße starten lassen und versuchen, ihn auf die andere Straße von „Lasst uns wieder der 

Realität ins Auge sehen” zurückzuschicken, werden Sie einen Unfall haben. Lassen Sie ihn 

nicht anfangen, Flows als solche zu auditieren, Faksimiles als solche oder irgendetwas Ande-

res. Scientology 8-8008 heißt Scientology 8-8008, weil es die Straßenkarte eines Prozesses ist. 

Und da heißt es: „Das Erreichen von Unendlichkeit durch die Reduzierung des MEST-

Universums – der scheinbaren Unendlichkeit des MEST-Universums zu null hin und dem 

Ansteigen der eigenen scheinbaren Null zu einer Unendlichkeit des eigenen Universums.” Es 

ist eine Straßenkarte - eine Straßenkarte. 
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Und wenn Sie die Unendlichkeit des MEST-Universums in Richtung null reduzieren, 

dann tun Sie es, indem Sie einen Aktionszyklus umkehren. Und ich möchte Ihnen etwas sehr 

Interessantes dazu zeigen. [Siehe Vortragsschaubild] Hier ist Ihr Aktionszyklus und hier ist 

8008. Und jene ersten beiden 8en – das ist das MEST-Universum und dies ist das MEST-

Universum und dies ist Ihr eigenes Universum und Ihr eigenes Universum. Und dies ist eine 

Kurve, die von hier nach hier verläuft, und dies ist eine Kurve, die von dort nach dort verläuft. 

 

Und diese erste Kurve, die über diese zwei Dinge hier verläuft, diese Kurve genau dort 

ist stoppen, verändern, starten. Und diese Kurve dort ist starten, verändern, stoppen. Verste-

hen Sie das? Dies ist also Tod, Abänderung, Erschaffung. Dies ist Identifizierung, dies ist 

Assoziation, und dies ist Differenzierung. Und jeder weitere Aktionszyklus, den wir haben, 

einschließlich diesem: erwünschen, erzwingen und verhindern – das ist der DEI-Zyklus. Man 

könnte ihn den Gott-Zyklus nennen: Lateinisch dei. 

 Erwünschen, erzwingen und verhindern. Und Sie glauben, Sie werden je über den 

Punkt von „erwünschen” hinaus kommen auf diesem Aktionszyklus zwischen der Unendlich-

keit von MEST? Sie müssen über verhindern, erzwingen und erwünschen gehen, und das ist 

genau hier: verhindern, erzwingen und erwünschen. 

Nun, wie glauben Sie, werden Sie aus dem MEST-Universum hinauskommen, wenn 

Sie ständig sagen: ,,Ich will es nicht"? Seine Vektoren sind alle rückwärts gerichtet. Wenn Sie 
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zum MEST-Universum sagen: „Ich will dich nicht”, wird es festhalten. „Ich will dich nicht”, 

es wird Sie haben. 

Wie kommen Sie aus dieser Bärenfalle heraus? Sie müssen es wollen. Ich sagte Ihnen 

gestern, dass Sie in der Lage sein müssten, sich in nichts einzuschränken, im Verhältnis dazu, 

was Ihre Stufe des Erwünschens war. Sie müssen leben wollen, Sie müssen gewillt sein, Ihre 

Beingness zu benutzen und so weiter, bei allem Leben, das es zu leben gibt. Das bedeutet 

nicht im Hinblick auf böse Dinge oder alledem. Sie müssen dieses Universum einfach wollen, 

das ist alles. Und dann zur selben Zeit wissen, dass Sie es nicht allzu sehr wollen. 

Sie müssen fähig sein, die Empfindungen dieses Universums zu wollen und zu erfah-

ren. Sie müssen seine Geschwindigkeit mit einem hohen Toleranzniveau annehmen. Mit an-

deren Worten, Sie müssen in der Lage sein zu leben, um aus diesem Universum herauszu-

kommen. Sie müssen den Zyklus umkehren. Sie sind nie aus diesem Universum hinausge-

kommen, und niemand ist je hinausgekommen, indem er hinaus wollte, auf Grund der Um-

kehrfaktoren. Es ist ziemlich wichtig. Und das ist, denke ich, das Wichtigste, was es über ei-

nen Flow zu lernen gibt, nämlich, dass dieses Universum rückwärts läuft. 

Nun werde ich Ihnen noch einen kleinen Trick verraten: Wer ist der Bursche, der nie 

irgendwelche Engramme gesehen hat – nie fähig war, ein Engramm zu sehen? Nun, ich sage 

Ihnen, was ich will, dass dieser Bursche tut. Ich möchte, dass dieser Bursche wie verrückt 

ausströmt gegen diese Dinge, die er versuchte hereinzuziehen. Einfach eine Energie ausströ-

men dagegen – hinaus, vor sich hin. Er wird etwas sehr Eigentümliches sehen: Er wird Ge-

schehnisse auftauchen sehen. 

Sicher. Er sagt: „Ich will sie nicht”, sie werden sich direkt auf ihn zu bewegen und 

aufleuchten. Er pflegte in der Vergangenheit zu sagen: „Ich will sie haben, damit ich sie audi-

tieren kann”, und natürlich bewegten sie sich weg und wurden unsichtbar; er sah sie nicht. Er 

strömt also gegen sie und plötzlich tauchen sie auf, frisch, bereit, auditiert zu werden. Und 

wenn er es einfach ein bisschen länger ausströmen lässt, werden sie sich auflösen. Ist das 

nicht schrecklich? 

Um also aus dem Universum hinauszukommen, müssen Sie es erwünschen. Nun, die-

ser Mechanismus ist, nebenbei, ein interessanter Punkt von Hypnose. Wenn eine Person bei 

der Hypnose sehr groggy wird, dann ist sie zu einem Punkt hinuntergebracht worden, wo sie 

Flows sehr gehorcht, was das Schlimmste ist, das mit Hypnose verkehrt ist. Der Betreffende 

wurde entlang dieser Schiene geschoben, dann hat er – es gab keine Methode, ihn zu retten. 

Aber wenn man ihm sagte, er solle versuchen, etwas nicht zu tun, würde er es tun. Jedes Mal, 

wenn er auf der Tonskala weit hinunter kam, wenn er versuchte, seinen Willen zu benutzen 

während seiner hypnotisierten Periode, wenn er versuchte, seinen Willen zu verwenden, um 

sich selbst von etwas abzuhalten, geschah es. 

„Versuche, deine Hände davon abzuhalten, sich so zu bewegen. Deine Hände bewegen 

sich jetzt so umeinander. Jetzt versuche, sie davon abzuhalten.” Und seine Hände werden nur 

noch schneller – rrrrrrr! 

Und er versucht sie zu stoppen – „Na-ahhh – zum Teufel damit.” Sehen Sie? 

Wenn Sie sagen: „In Ordnung. In Ordnung. Nun, lass deine Hände schneller werden”, 

werden sie langsamer. 
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Wenn also eine Person stark beeinflusst ist von Flows, sehr stark beeinflusst ist von 

Flows, funktioniert sie in Gegensätzen. Das kleine Mädchen möchte ungezogen sein, ist sie 

brav. Sie möchte brav sein, ist sie ungezogen. Sie möchte Süßigkeiten, sie kann keine haben. 

Dies ist die Stufe, von der wir sprechen: niedriger Bandbereich, Homo sapiens Bandbereich. 

Wenn sie weit unten in diesem Bandbereich ist und stark von Flows beeinflusst wird und gro-

ße Angst vor Flows hat, dann wird alles verkehrt herum laufen. Sie möchte nein sagen, sie 

sagt ja. Sie sieht sich selbst mit Schrecken, denn sie kann sich selbst nicht vertrauen. Ja, sie 

kann sich selbst nicht vertrauen. Das heißt, sie kann diesem Universum nicht trauen. Es ist das 

Universum, das es tut. Sie funktioniert in Gegensätzen. 

Nun, dies kommt vor – Sie setzen eine Kommunikationslinie an jemandes Kopf. Ein 

Thetan, Sie setzen eine Kommunikationslinie an jemandes Kopf und sie werden einen Flow 

diese Linie auf und ab bekommen, wie es Ihnen eben gefällt – hübscher Flow die Linie auf 

und ab. Nun, nehmen wir an, Sie wollen Empfindung auf dieser Linie haben. Und nehmen wir 

an, dass Sie in so schlechtem Zustand sind, dass Sie Kommunikations-Flows mit Empfin-

dungs-Flows mit Anstrengungs-Flows identifizieren. Oh-oh! Sie versuchen, Empfindung vom 

wunderschönen Sonnenuntergang aufzunehmen, Sie versuchen, eine Kommunikation von 

jemandem aufzunehmen, Sie versuchen, Empfindung von diesem wunderschönen Körper 

aufzunehmen, und Sie bringen die Bank in einen Cave-in. Sie haben die Bank buchstäblich in 

den Cave-in gebracht. Sie können sich praktisch den Schädel einschlagen, wenn Sie die 

Tonskala hinunter kommen und Empfindung auf einer Kommunikationslinie erwünschen. 

Nun, Sie fordern einen Preclear auf, lassen ihn eine Kommunikationslinie an seine – 

nehmen Sie ihn selbst und jemand anderen und lassen Sie ihn eine Kommunikationslinie auf-

setzen. Sagen Sie nichts Anderes, sagen Sie einfach: „Hast du diese zwei Körper? In Ordnung. 

Jetzt setze eine Kommunikationslinie auf.” Dann sagen Sie: „An welchem Körper hast du sie 

zuerst angebracht?” 

„Oh”, wird er sagen, „am anderen Körper natürlich.” 

„Und dann hast du sie an deinem Körper angebracht?” 

„Genau.” 

Diese Person ist in Bezug auf Flows invertiert. Er bekommt Umkehrungen von rechter 

und linker Richtung, er bekommt die Dinge auf dem Kopf stehend, wenn sie richtig herum 

sein sollen. Warum? Als er die Kommunikationslinie hinaussetzte, setzte er sie hinaus, um 

Empfindung aufzunehmen. Er wollte, dass Empfindung von der anderen Person zu ihm hin-

führt. Sein Wunsch im Leben war, auf dieser Kommunikationslinie von der Umgebung zu 

sich selbst einen Flow zu erhalten. Und als er das tat, entschied er auch, dass alles Andere auf 

dieser Linie herankommen könnte. Deshalb ist er Wirkung und deshalb strömt er keine große 

Kraft aus. Er überspringt die ersten Schritte. Die ersten Schritte sind: Man muss die Emotion 

dort hinsetzen, um sie zu fühlen. 

Wie bringen Sie das bei einem Preclear in Ordnung? Nicht nur dadurch, dass Sie 

Flows und Raum auditieren – das ist einfach -, sondern indem Sie Emotionen in Dinge setzen 

und sie dann wiederempfinden. Und er wird schließlich über die Notwendigkeit hinwegkom-

men, Kommunikationslinien in dieser Art aufzuziehen, um Flows zu bekommen. Er wird er-

kennen, dass er es sowieso die ganze Zeit tat. Eines Tages wird er das erkennen. Sie müssen 
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ihm das nicht aufzwingen, machen Sie es einfach, bis er eines Tages weiß, dass er es tut, und 

er wird sehr amüsiert darüber sein. Und seine Fähigkeit, mit Flows umzugehen, wird sich 

enorm steigern. 

Denn das Einzige, was mit einem Flow verkehrt ist, ist – dass er Empfindung enthalten 

wird, dass er sehr willkommene Dinge enthalten wird. Eine Person will den Flow. Und solan-

ge Flows sehr wertvoll sind und solange eine Person jede Art von Flow mit jeder anderen Art 

von Flow identifiziert, wird sie zur Wirkung von jeder Art von Flow, sodass ihre gesamte 

Bank über ihr zusammenbricht. 

Die Abhilfe besteht darin, bei Flows zu differenzieren und ihr eindeutig und schlüssig 

zu beweisen, dass der Flow für den Empfang von Empfindung unnötig ist. Sie tun dies mit 

Übungen, nicht indem Sie den Betreffenden unterrichten. Und Sie machen diese Übungen, 

indem Sie Emotionen vom niedrigsten bis zum höchsten Punkt auf der Skala aufmocken und 

auditieren, sehen Sie – von unten auf der Skala hinauf in Richtung Start – und die Methode, 

wie Sie dies tun, besteht darin, es von tief liegenden Emotionen aufwärts zu höher liegenden 

Emotionen zu auditieren. Ich meine von Apathie, Gram, zu Angst – nicht von Angst zu Gram 

zu Apathie, denn das ist Übereinstimmung hinsichtlich dieses Zyklus. 

Lassen Sie es uns von Apathie, Gram, Angst, Wut, Groll auditieren – nur, bringen wir 

es zu einem Punkt hinauf und üben Sie mit ihm, bitte, bis zu einem Punkt, wo 

die Empfindung, die er bekommt, weit derjenigen überlegen ist, die er vom MEST-

Universum bekommt oder von der er glaubt, dass er sie vom MEST-Universum bekommt. 

Lassen Sie es uns zu diesem Punkt bringen. Warum? Weil er die ganze Zeit so intensiv Wert 

darauf legt. 

Und plötzlich wird ihm klar, dass er dies tut, und es wird ihm auch klar, dass Sie hier 

diese Empfindung von Hochspannung und Hochgeschwindigkeit auf diesen Linien haben – 

zum Teufel mit dem niedrigen „muss das Zeug haben – muss die Empfindung von der Umge-

bung haben.” Warum müssen wir Empf...? Nun, wir können Empfindung nicht von der Um-

gebung erhalten, weil wir sie dorthin setzen, um sie wahrzunehmen. Oh, was für ein schreck-

licher Trick! 

Wenn eine Person auf der Tonskala weit absinkt, sind ihr Zeitfaktor und ihre Absper-

rungsfaktoren dergestalt, dass sie nicht weiß, was ihre linke Hand tut, wenn die rechte Hand 

etwas Anderes tut. Sie weiß es wirklich nicht. Sie tut Dinge in Gegensätzen. Sie wird sagen: 

„Ich möchte gut sein, dann bin ich schlecht. Wenn ich etwas möchte, dann ist das der erste 

Grund, warum ich es nicht haben kann.” Sie bekommt alle diese Umkehrungen von Flows, 

und wenn Sie tief auf der Tonskala mit Flows umgehen, dann bekommen Sie alle diese äu-

ßerst unerwünschten Reaktionsmanifestationen. 

Und zusätzlich dazu bekommen Sie diese Geschichte hinsichtlich Kommunikationsli-

nien. Nun, der Bursche möchte gute Nachrichten haben, der Bursche möchte weiterhin gute 

Nachrichten von der Umgebung haben, gute Nachrichten von der Umgebung – er möchte, 

dass die Umgebung ihm eine Genehmigung zum Überleben gewährt. Wenn er weiterhin im-

mer gute Nachrichten und gute Nachrichten und gute Nachrichten und gute Nachrichten und 

gute Nachrichten die ganze Zeit über von der Umgebung haben möchte – Junge, Sie wissen 
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auf Anhieb, es gibt nichts – schon das kleinste Aufflackern schlechter Nachrichten wird ihm 

das Gehirn zermartern. 

Nun, es gibt eine weitere Übung dafür: Übermitteln Sie ihm einfach ständig schlechte 

Nachrichten. Überlegen Sie sich alle schlechten Nachrichten, die Sie sich irgendwie überlegen 

können, um sie ihm zu übermitteln. Bekommen Sie Telegramme, dass diese Person tot ist und 

jene tot ist, und andere Leute, die Telegramme erhalten, dass sie tot ist und übel zugerichtet 

und bankrott und pleite, und dass alles, was er wertschätzt und wovon er denkt, dass es in der 

Welt wundervoll ist, vollständig ruiniert ist. Und halten Sie einfach jede erdenkliche Art von 

Mock-up aufrecht, das langweilige, trübsinnige, schreckliche, schlechte und schockierende 

Nachrichten enthält. Und wissen Sie, was geschehen wird? Die Kommunikationslinie dieses 

Burschen wird sich umkehren. Er wird aufhören, das andere Ende des Terminals zu fürchten. 

Geben Sie sie ihm einfach immer weiter. 

„In Ordnung. Nun, bekomme ein Telegramm, dass deine Ehefrau gerade das Baby er-

drosselt hat. Jetzt lies das Telegramm. Jetzt bekomme eine Tastwahrnehmung dieses Tele-

gramms. Okay, lies es noch einmal. In Ordnung. Jetzt lege es beiseite. Jetzt tun wir so, als ob 

du es überhaupt nicht gesehen hättest und du dich glücklich fühlen würdest, und dann, plötz-

lich, bekommst du dieses Telegramm. In Ordnung. Hast du das verstanden? Deine Ehefrau 

hat das Baby erdrosselt.” Und so weiter. 

Er wird schließlich anfangen, es zu lesen: „Die Ehefrau erdrosselte das Baby und – die 

Ehefrau erdrosselte das Baby und die Wäscheleine ist deshalb völlig durchgescheuert und ich 

bin höllisch sauer darüber.” Er ist – er wird einfach anfangen, aus den Fugen zu gehen, und es 

löst tatsächlich die nackte Angst einer Person davor, schlechte Nachrichten zu bekommen. 

Der Grund, warum die meisten Leute einfach in nackter Angst herumlaufen, wirklich in nack-

ter Angst, ist, dass sie glauben, sie werden schlechte Nachrichten erhalten. 

Jedes Mal, wenn sie morgens zur Arbeit kommen, glauben sie, dass da ein rosa Zettel 

auf sie warten könnte. Jedes Mal, wenn sie abends nach Hause kommen, glauben sie, dass 

vielleicht der Hausbesitzer oder ein Polizist – oder das Gesetz oder irgendjemand sie mit 

schlechten Nachrichten erwarten wird. Sie fahren ein Wochenende weg, sie können das Wo-

chenende nicht genießen, weil sie vergessen haben – sie wussten, dass sie vergessen haben, 

das elektrische Bügeleisen auszuschalten. Worin würde das enden? Das würde im Verlust des 

Hauses und des gesamten Besitzes enden. 

Was Sie also tun, ist, Sie kurieren die Furcht, Nachrichten über einen Verlust zu erhal-

ten. Ein Verlust ist nicht wichtig; Sie können einen Verlust jederzeit wieder erschaffen. 

Okay. Ich hoffe, dass Sie nun alles über das Gebiet wissen, was es zu wissen gibt. Es 

gibt Bestandteile dieser Flow-Linien, von denen ich sagte, dass ich sie behandeln würde; es 

sind vier an der Zahl. Es gibt die hinausströmende Linie, und Sie versuchen, die Linie nicht 

hinausströmen zu lassen, es gibt die hereinströmende Linie und Sie versuchen, sie nicht her-

einströmen zu lassen. Dies sind vier Vorgänge. 

Es gibt jemand anderen, der eine Linie hereinströmen lässt, sein Versuchen, sie nicht 

hereinströmen zu lassen, Ihr Versuchen, sie nicht hereinströmen zu lassen, und Ihr Versuchen, 

sie hinausströmen zu lassen. Weitere vier Vorgänge. 
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Ein Bracket, die Definition eines Brackets: Ein Bracket ist, das Individuum tut es 

selbst, jemand anders tut es, andere tun es oder das Individuum tut es jemand anderem, oder 

jemand anders tut es ihm, oder andere tun es anderen. Und das ist die technische Definition 

eines Brackets. Deshalb sollten Sie Brackets in all ihren Mock-ups verwenden. Dem Preclear 

wird es angetan, der Preclear tut es jemand anderem an und andere, die es anderen antun, und 

Sie würden ein komplettes Bracket an einem Mock-up auditieren, welches alle möglichen 

Flows pro Geschehnis lösen wird. 

Nun, ich hoffe, dass Sie viel gelernt haben. Sie schauen sehr – einige von Ihnen sehen 

sehr traurig aus, aber es gibt keinen Grund, traurig auszusehen. Okay? 

Wir sehen uns später heute Abend. 


